eus. Ebenſo die 15. Stimme (Oldenburg u. ſ. w.) des Bundestages, ſondern es müßte durch einen ein⸗ 


tr Jeitung. 


Freitag den 22. Jänner 


die s lauer Zeitung 0 erscheint d. li a Ausnahme der Sonn- und Peierte e. Bierteljähriger Abonnements⸗ JE Gebühr für Infertionen Im Amtsblatt für die viergefpaftene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte 
preis: für Krakau 3 fl., — . — * einzelne Monate 1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mkr. VIII 0 Ja hrgang, rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Claſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


waren, und deshalb auch wohl dem Proteſt nich tſden Deckmantel des glühenden Patriotismus ſich gel- ſuchen der öſterreichiſchen entſprechend, den Ge⸗ 
letzten Abſtimmung am neral⸗Lieutenant v. H 


ſeiner treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung das Comthurkreuz ten nachgiebt, während er zur Ausübung dieſer Poli⸗ 


— ihres Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen tik an den Bundestag einen Mann ſchickt, 


Der Staatsmiuiſter hat den k. k. Rath Dr. Alexander Ritter ; . 0 
von Pawlowski zum — der ſtaatswiſſenſchaft⸗ in Iſtland, die er von ſeinem Oheim, 
lichen Staatsprüfungscommiſſion in Wien ernannt. Senator Jeniſch, ererbte. Ar 21.2 

Der Staatsminiſter hat über Vorſchlag der Gemeinderäthe Die „Baier. Ztg.“ theilt den nachſtehenden Wort⸗ 


der Stadt Gouspliano und Geneda die betreffenden diahergenſaut des baieriſchen Votums in der Bundestags- nehmen, vor gewaltſamer Beſitzergreifung oder In⸗Großmächte abgelehnt habe. Die Großmächte wer⸗ 


A Fefe Sitzung vom 14. d. über den öſterreich.⸗preußiſchen pfandnahme Schleswigs auf den Verſuch einzugehen, den nun ohne Weiteres nach Schleswig vorgehen, 


fend, mit: 1 1 
Die k. Regierung findet ſich durch den Verlauf, den 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 22. Jänner. 


Heſſen gegen den oͤſterreichiſch⸗preußiſchen und fürſdieſer Angelegenheit vorzubehalten, nachdem das in Aus⸗ . 
den eigenen Antrag vom 28. December, mit welchemſſicht geſtellte Vorgehen Oeſterreichs und Preußens lediglichſtigkeit in Frankfurt Hinderniſſe bereitet werden ſoll⸗ 3. April 1833 gehoben werden. Es kann kein präci⸗ 
übrigens die bedingte Abſtimmung von Baiern undſals ein Ausfluß ihrer Stellung als europäiſche Mächte ten, ſeiner Domicilirung im 
dem Königreich Sachſen im Weſentlichen zuſammen⸗- betrachtet werden kann. 
treffe. — Gegen den Antrag die großh. und herzogl.“ Die „Europe“ behauptet, es exi lire eine vertrau- 
ſächſiſchen Häuſer, welche zugleich eventuell der liche Note Roggenbach's an die deutſchen Regie⸗ 8 
kön. ſächſiſchen Abſtimmung ſich anſchloſſen. — Meck⸗ rungen, jene der Großmächte und der vier Königreicheſabgegeben, ſcheint etwas beruhigend auf die Anſichten Baiern namens ſeines minderjährigen Sohnes, ſowie 
leuburg wie Kurheſſen, d. h. für den Antrag mit ausgenommen, des Inhalts: Falls ein Congreß oderſder Mittelſtaaten gewirkt zu haben und 
Vorbehalt der Erbfolgefrage. — Braunſchweig⸗ eine Conferenz für die allgemeinen europäiſchen Fra- eine etwas ruhigere Auffaſſung des jüngften Vorge⸗ Schutmächte übernahmen die ausdrückliche Garantie 
Naſſau gegen den öſterreichiſch⸗preußiſchen, für den gen zu Stände käme, dürfte Deutſchland nicht etwa hens der „ 
roßh. heſſiſchen Antrag und ſomit auch für die dasſelbeſ durch die Bevollmächtigten Oeſterreichs, Preußens, zunehmen. 
J verfolgenden Abſtimmungen Baierns und Sach- Baierns, Hannovers, 
Die 17. Stimme (freien Städte) war gegen den zigen Miniſter vertreten fein. 
Antrag, eventuell für die Abſtimmung von Baiern 
und Sachſen. F 1 
Die Zeitung für Norddeutſchland ſagt: „Dieſtenswerthes Symptom der verſchiedenen Einflüſſe, 
beiden Regierungen, welche bedingungsweiſe den öfter: welche bei der gegenwärtigen ſchleswig⸗holſteiniſchen 
reichiſch - preußiſchen Autrag anzunehmen geneigt Bewegung, wenn auch zuweilen unter dem prunken⸗ 


für null und nichtig, und ſetzten mit einer Rechts⸗ 
n verachtung, die in der Geſchichte ohne Beiſpiel da⸗ 
Zuverläſſigen 0 e aus Dresden (vomſſteht, einen andern Prinzen auf den keineswegs erle⸗ 
20.) zufolge hat die ſächſiſche Regierung, dem An⸗ digten griechiſchen Thron. Zu Gunſten des Sohnes 


Feuilleton. 


— ̃—ü!3 ...r c 


es, wo die claſſiſche Welt der Griechen und Römer in halten, wenn ſein guter Stern ihn in das Haus des Staats men Stifter; zum erſten Mal hörte man ihn, um ihn 
eifrigem Studium der alten Sprachen ſich ihm öffnete, kanzlers Metternich führte, wo er die rziehung des jungen ſeitdem nicht wieder zu vergeſſen und recht oft zu nennen. 
S wo aber auch die geſchichtliche Vorzeit der germaniſchen Fürſten Richard, jetzigen öſterreichiſchen Geſandten in Paris, Mit Blitzesſchnelle gleichſam errang ſich dieſer Fremdling 
f Völker ihn im ſeltenen Grade zu Forſchungen anreizte. übernahm. Peeuniär äußerſt vortheilhaft geſtellt, ſah er fi nun. Bürgerrecht im Reich der Dichtung. Stifter fand frei- 
Adalbert Sti s Studi Neben der hiſtoriſchen Wiſſenſchaft war es die Kunſt der bald in der Lage, einen eigenen Herd zu gründen und im lich im Volk keinen Anklang, aber unter den Gebildeten 
a fter tudien. Poeſie, die den Sinn des aufgeweckten Jünglings füllte, Jahre 1837 die Tochter eines Offieiers in Wien, Amalie vertiefte ſich Jung und Alt, und Herr wie Dame in die 
In dem ſechſten Band der „Oeſterreichiſchen Revue“ und von ſeinem Beruf zu letzterer legte eine Arbeit über Mohaupt, als ſeine Gattin heimzuführen. { Lectüre ſeiner Erzählungen, fie wurden Mode in den Sa⸗ 
(Wien, C. Gerolds Sohn) finden wir einen intereſſantenſdie Gründung der Abtei durch Herzog Thaſſilo von Baiern: Jun den glänzenden und zerſtreuenden Umgebungen des lons und äſthetiſchen Cirkeln, fie lagen in dem Boudoir 
ufſatz unter dem Titel: „Adalbert Stifter. Eine literar- glänzendes Zeugniß ab, welche im Jahre 1824 den erſten Metternich ſchen Hauſes mochte Stifter nur wenig Stim- jeder Baronin und nicht minder auf dem Büchertiſch jedes 
hiſtoriſche Skizze“ aus der Feder des hieſigen Univerfitäts- Preis gewann. Zugleich erweckte jedoch der Zeichenunterricht mung und Muße finden, die Lieblingsneigung feiner jugend. Literaten. Zeitſchriften und Almanache, letztere damals be⸗ 
rofeſſors K. Th. Bratranek, der um jo zeitgemäßer bei Georg Ringelmaier auch die Luft an den bildenden lichen Tage zur Poeſie weiter zu pflegen. Kam es ja ein- ſonders in Oeſterreich noch in ihrer Blüthe ſtehend, geizten 
erſcheint, als ſoeben eine neue Auflage der „Studien“ Künſten, und nicht minder befähigt für Malerei, wie für mal zu einem dichteriſchen Entwurf oder Verſuch, ſo wurde förmlich um Beiträge von dem raſch in Gunſt gekomme⸗ 
Adalbert Stifters angekündigt wird. Dichtung, regte ſich mächtig der Zweifel in dem jungen ein jeder doch bald nach ſeiner Entſtehung in beſcheidenem nen Dichter, und auch wie dieſe einzelnen Novellen dann 
Der Verfaſſer der Studien wurde am 23. October Mann, welcher er den Vorzug geben und ſich mit allen Zweifel über ſeinen Werth vom Autor ſelber wieder ver- als „Studien“ geſammelt herauskamen und „draußen im 
1806 in Oberplan, einem Marktflecken des ſüdlichen Böh- Kräften widmen ſollte. Das Reſultat war; keine der bei⸗nichtet. Da feſſelte ihn einen ganzen Winter lang ſchwere Reich“ nun ebenfalls bekannt wurden, begleitete das Werk 
Meng, im Budweiſer Kreiſe geboren. Der Vater, Johann den Künſte bekam ihn ſchließlich als ihren Jünger, er Krankheit ans Bett und ſo in der Einſamkeit, ſich allein lauter und wachſender Beifall bei ſeinem allmähligen Er⸗ 
tifter, war ein ſchlichter Leineweber, ebenſo die Mutter ſchwor zur Fahne des Gelehrtenthums und bezog die Wie- überlaſſen, regte der poetiſche Genius in ihm wieder freier ſcheinen von 1844 — 51. Man las fie in Norddeutſchland 
dein Kleinhürgerthum entwachſen. Aber der Knabe Beider 25 hohe Schule, ohne jedoch nun auch im Bereiche der und höher feine Schwingen, die Phantaſie erhielt Raum, jetzt nicht minder leidenſchaftlich gern, wie in der Heimat 
g über zieſen Stand hinausreichende geiſtige Gaben in Wiſſenſchaft ſich ſofort für ein beſtimmtes Feld entſcheiden ihre ſchaffende Macht zu zeigen; er ſchrieb, im Bett ſitend, des Autors, man ſchwärmte für dieſen ſüddeutſchen Poeten 

ch, der Pfarrer des Ortes merkte dies, gab ihm unent⸗ u können. Er begann mit dem Jus, ging aber von der mit Bleiſtift die liebliche Erzählung „Feldblumen“ nieder, in Berlin faſt gerade ſo wie in Wien. 
geltlichen Unterricht und empfahl dann auch den Frühver- Rechtskunde zur Staats und Cameralwiſſenſchaft, von die-\jowie jpäter auch noch den „Condor“. Zufällig nur ge Daß das Aufſehen, welches Stifter machte, inſofern tie⸗ 
vaiften der Gunſt wohlwollender und vermögender Freunde, ſer zur Philoſophie, von der Philoſophie zur Geſchichte, ſchah es, daß eine Freundin, die Baronin Münch, die Exi- feren Sinn und Begründung hatte, als in ihm die Elemente 


ihm Mittel und Gelegenheit zur Ausbildung für von der Geſchichte zur Mathematik und von der Mathe- ſtenz dieſer beiden Werke inne ward; faſt wider Willen und erſten Spuren einer neuen literariſchen Richtung lagen, 


die Univerfität verſchafften. 


Dorſtnaben bereits außerhalb der engen Gränzen ſeiner 
bäuerlichen Heimat, als Schüler der weitberühmten Bene 
Vstinerabtei Kremsmünſter in Niederöfterreid. Hier war 


k endlich zum Studium der Natur über. 


! Nach gemachtem Examen wendete ſich Stifter der Wirk- im 


8 Dieſem letz- des Verfaſſers entführte fie das Manuſeript und brachte 
So finden wir im September 18 18 den zwölffährigen teren blieb er ſchließlich treu. en Y . 


in die Oeffentlichkeit: 


die erſte der Novellen erſchien 
Taſchenbuch „Iris“, 


die andere in der von Witthauer 


ſamkeit eines Haus- und Privatlehrers zu, und hier durfte redigirten „Wiener Zeitſchrift.“ 


man es denn wohl für eine Bevorzugung des Schickſals 


Nie mand aus dem größeren Publicum kannte den Na⸗ 


kann nicht geleugnet werden. Bratranek hat dies, wie uns 
ſcheint, ſehr treffend herausgefühlt. Er meint, inmitten des 
weithinſchallenden Wogenſchlages der politiſchen Poeſie in 
den vierziger Jahren habe ſich ein ruhiges Gebiet neden 
von welchem Kundigere gleich Anfangs behaupten mochten, 


wurde das Londoner Prototocoll vom Jahre 1832]ben ſchenken, daß es jetzt ſchon eine beſchloſſene Sache Berichterſtatter Dr. Kaiſer erklärt, keines derſprotocolle des Bundestages, die Inſtructionen für die 
über den Haufen geſtoßen und ein unzweifelhaftes, ſei, denſelben zum Kaiſer von Mexico zu avanciren:ſneu eingebrachten Amendements empfehlen zu können, Bundes⸗Commiſſäre, endlich eine authentische Abſchrift 


unleugbar' 8 Recht gebeugt und gebrochen; zu Gun⸗ aber es ſei möglich, daß er als ein „en cas“ dorthinſdas erſte nicht, weil eine Controle wirklich nothwen⸗ der Stipulationen von 1851/52 beſchränken. Der Ce- 


ſten des Vaters ſoll ein an ſich ungiltiger Vertragſgeſandt wird. 3 dig iſt, das andere nicht, weil dann 4 Normaltageſoperation Oeſterreichs mit Preußen ſollen förmliche 

aufrechterhalten werden. „Telegraful roman“ bringt in ſeiner Neujahrs⸗ſtatt des beabſichtigten Einen geſchaffen würden und Staatsvorträge, ſpeciell eine Militär⸗Convention, zu 
Die Londoner Blätter veröffentlichen eine meuelnummer einen Leitartikel, in welchem er über dieſweil des möglichen Falles wegen, daß Jemand im Grunde liegen; der Section jedoch wurden dieſe Do- 

Depeſche des britiſchen Geſandten am Dresdener ſ augenblickliche Situation u. A. bemerkt: „Auch das Laufe des Jahres einen Diener entläßt, nicht der gan⸗cumente nicht vorgelegt. 

Hofe, Herrn Murray, vom 8. Jänner als Antwort Jahr 1864 birgt in ſich die Fortſetzung der ganzſzen Bevölkerung auferlegt werden kann, viermal im| Der Sefctiousſizung ging eine Sitzung des Fi 

auf die Depeſche des Herrn v. Beuſt vom 5. Jänner. Europa ſchon geraume Zeit erſchütternden Nationali⸗ Jahre Bekenntniſſe einzureichen, was nach dem gegen⸗ nanzausſchuſſes voraus, in welcher die Regie⸗ 

Herr Murray jagt darin, daß die deutſchen Occupa⸗tätskämpfe, deren Ende und Folgen kaum abzufehen|wärtigen Wortlaut des Geſetzes ein für allemal zufrungsvorlage, betreffend die bekannte Aenderung des 


tions⸗Truppen in Holſtein die Proclamirung desſſind. Oeſterreich trifft das neue Jahr unleugbar inſgeſchehen hat. Geſetzes über das Nothſtands⸗Anlehen, angenommen 
Prinzen Friedrich als Herzogs von Schleswig gedul-jeiner ſehr bedenklichen Situation im Innern ſowohl. Br. Tinti hält jeinen adler f. aufrecht. und die Mitglieder für die gemiſchte Commiſſion zur 
det hätten, ſei allerdings eine Sache, welche die nicht-|ald nach Außen; nach Außen wegen des Mangels fe- Bei der Abſtimmung fallen ſämmtliche Amende-Vereinbarung über den Staarsvoranſchlag gewählt 


deutſchen Mächte etwas angehe, und Baiern, Sachſenſſter, zuverläſſiger Allianzen und der offenen Feind⸗ ments und wird § 9 ſammt dem dazu gehörigen wurden. Aus dieſer Wahl gingen hervor die Abge⸗ 
und Württemberg, die dem Prinzen Friedrich ihre Un⸗ ſchaft mehrerer Mächte, nach Innen wegen der ent⸗ Formulare des Bekenntniſſes nach der Faſſung des ordneten: Herbſt, Taſchek, Giskra, Graf Kinsky, Ba⸗ 
terſtützung hätten angedeihen laſſen, ſeien für die Fol⸗ſchiedenen Oppoſition Ungarns und Groatiend gegen- Ausſchuſſes angenommen. N ron Doblhoff und v. Hopfen. yore 
gen verantwortlich. Uebrigens habe England nicht dro-über der Reichsverfaſſung, wegen des Mangels einer Zu § 10 (zur Mitwirkung bei Einſammlung der 2 ’ 
ben wollen. Herr v. Beuit hat ſofort unterm 10,|präeijen Gränze zwiſchen dem Wirkungskreiſe des Bekenntniſſe find verpflichtet: die Gemeindevorſtehung ede 
darauf erwidert, Lord Ruſſell möge ſich mit ſeinen Reichsrathes und der Landtage und beſonders wegenſund der Hauseigenthümer oder ſein Stellvertreter) N M 
allenfälligen Beſchwerden an den Bund wenden derjder das richtige Maß bereits überſteigenden Laſten, ſtellt Grocholski ein Amendement, daß den Steuer⸗ Oe ſterreichiſche g onarchie. 
allein competent ſei, über Reclamationen fremderſwelche die Bevölkerung drücken und dennoch nicht aus⸗ pflichtigen für die Faſſion ein Zeitraum von 10 Ta. Wien, 21. Jän. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 
Mächte zu entſcheiden. reichen. Auch die Romanen Siebenbürgens — ſchließtſgen, (während die Ausſchußvorlage nur 3 Tage ge⸗ morgen Donnerſtag Audienzen ertheilen. Se. 
Ueber die Antwort, welche Herr v. Roggen] das Blatt ſeine Neujahrsbemerkungen — nehmen vieleſſtattet) und der Gemeindevorſtehung ebenfalls 10 Tage Maj. der Kaiſer nahm im Laufe des Vormittags 
bach auf das letzte von Oeſterrech und Preu-ſunerfüllte Wünſche noch in das Jahr 1864 hinüber, gewährt werden, um die Faſſion der Steuerbehoͤrde mehrere Vorträge der Herren Miniſter entgegen. 
ßen an die Bundesregierungen gerichtete Rundſchrei⸗ſaber es begleitet fie über die Jahresgränze auch die vorzulegen. ie Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie 
ben gegeben hat, wird folgendes mitgetheilt: Sie Zufriedenheit über die Poſition, die fie durch Erlan⸗“ Berichterſtatter Dr. Kaiſer acceptirt dieſe Amen⸗ haben für das 6. Armeecorps geſpendet: 1200 Paar 
ſtellt an die Spitze, daß die badiſche Regierung kei⸗ ung der Rechte einer Nation in dem eben geſchloſſe⸗ dements, Namens des Ausſchuſſes, worauf $ 10 mitſſchafwollene Fußſocken, 1800 Paar wollene Hand⸗ 
ner Aufforderung von Außen bedürfe, um ihre Auto⸗ſnen Jahre erreicht haben. Das Jahr 1848 hat die den Amendements Grocholski's angenommen wird. ſſtützeln. ' 0 
rität zu wahren, und die Geſetze zur Geltung zu brin⸗Romanen zu einem Volke, das Jahr 1863 diejelbeni $ 11 (Prüfung und Controlirung der Bekennt⸗“ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm beab⸗ 
gen. Dieſe Autorität ſei übrigens nicht bedroht, undſzu einer Nation gemacht. Alles andere werden ſie niſſe), ſichtigt den reizend gelegenen und viel beſuchten Kurort 
die Geſetze würden gehandhabt; Baden habe keineſ noch erreichen, wenn ſie in ihrer Treue gegen den| 5 12 (Bemeſſung und Vorſchreibung der Steuer- Karlsbrunn in Oeſter.⸗Schleſien durch Erbauung von meh- 
Elemente, welche die Ruhe des Landes und den Frie- Monarchen und das Allerhöchſte . wenn ſieſ gebühr), 8 reren Wohnhäuſern zu verſchönern. 
den Deutſchlands gefährden könnten. Die Wehr- undſin ihrem Kampfe für die Einheit der Monarchie aus 8 13 (die Luxusſteuer iſt bis Ende April 1864. Die Abreiſe des Herrn F38M. Ritter v. Bene 
Turnvereine zumal, welche mit Genehmigung der Re- harren und dies alles mit der Erfüllung der Pflichtenſauf Einmal im ganzen Betrage zu entrichten), ‚def nach Verona iſt für übermorgen feſtgeſetzt. 
gierung beſtänden, hätten bis jetzt keinen Augenblickſgegen die eigene Nation wie bisher zu vereinbaren] 8 14 (Ueberreichung von Beſchwerden gegen die Nachdem die k. ungariſche Hofkanzlei den Auftrag 
aufgehört, ſich in durchaus legaler und loyaler Weiſeſwiſſen. e Bemeſſung der Steuer) werden ohne Debatte an-ſerhalten hat, als Vorlage für den nächſten Landtag 
zu bewegen. Aber freilich jer die Regierung nicht inn Das neue ſpaniſche Miniſterium iſt gebil⸗ genommen. ein neues bürgerliches Geſetzbuch auszuarbei⸗ 
der Lage, die Vorſchriften des unter dem Drucke re⸗ det, wird aber wohl nur als Uebergang zu einem Zu 5 15 (Strafbeſtimmungen über Unterlaſſungſten, iſt man gegenwärtig im Begriff, die betreffende 
actioväter Zeitläufe zu Stande gekommenen und vonſandern dienen.“ Miniſterpräſident und Miniſter deöjder Einbringung der Bekenntniſſe oder unrichtige An⸗ Commiſſion hiefür zuſammenzuſetzen. Außer mehreren 
den badiſchen Kammern nicht janctionirten Bundes⸗ Auswärtigen iſt Arraſoli, Kriegsminiſter General Ler⸗gaben von Seite des Steuerpflichtigen), ſtellt Gro⸗ſtheils tüchtig bekannten Juriſten der k. Hofkanzlei 
Vereinsgeſetzes vom Jahre 1854 als verbindlich an⸗ſundi, Juſtizminiſter Alvarez, Finanzminiſter Trou⸗ cholski mehrere Amendements dahin gehend, daß eben werden auch Juriſten aus Ungarn zugezogen werden 
zuerkennen. Was ſpeciell die ſchleswig - holſteiniſcheſpita, Miniſter des Innern Benavides, Colonialmini⸗ außer den Hauseigenthümern und Gemeindevorſtehun- und zwar theils Beamte, theils aber auch Advocaten 
Frage angehe, jo ſei die Bewegung für dieſelbe eineſſter Caſtro und Arbeitsminiſter Moyano. gen niemand zur Ertheilung von Aufklärungen beru⸗ſaus verſchiedenen Gegenden des Königreichs, desglei⸗ 
vollſtändig berechtigte und geſetzliche. Die Regie-“ Nach der Haltung der belgiſchen katholiſchen 2 werden kann, und daß auf Ordnungsſtrafe nichl ſchen einige Profeſſoren der Peſter Univerfität und 
rung ſtehe dabei auf demſelben Boden wie das badi⸗Preſſe und einem Leitartikel des offieiöfen Journalsſvon 1—100 fl., ſondern von 1—50 fl. soll erkanntſeinige anderer ungariſcher Rechtsakademien, auch joll 
ſche Volk und deſſen Vertretung. Sei in anderenſvom 18. zu urtheilen, wird die Bildung eines außer⸗ werden können. (Unterftügt.) der Redacteur eines juridiſchen Fachblattes zugezogen 
Theilen Deutſchlands die Stimmung eine erregtere,parlamentariſchen Uebergangs⸗Miniſteriums die] Kromer bringt ein Amendement, welches denſwerden. Die Geſammtzahl der Commiſſionsmitglie⸗ 
ſo trage nur die Behandlung der Angelegenheit durch Kriſis wahrſcheinlich zur Löſung bringen; die Libera-Zweck hat, Steuerpflichtige, bei welchen Localunterſu- der iſt auf 18 normirt. 8 
den Bund und namentlich der Bundesbeſchluß vomſlen wollen nicht mehr regieren, die Klerikalen könnenſchungen nothwendig wurden, zum Erſatz der dadurch. Ein Corr. der „Boh.“ hat die Nachricht von der 
7. December die Schuld, und wirkliche Befürchtungenſnoch nicht, und eine Kammer-Auflöͤſung würde kaumſverurſachten Koſten zu verhalten. [Nicht unterſtützt) Abdankung des Biſchofs Haynald als „mindeſtens 
würden erſt dann platzgreifen können, wenn der Bundſweſentliche Veränderungen in der Zuſammenſetzung. Berichterſtatter Dr. Kaiſer erklärt ſich gegen dieſverfrüht“ bezeichnet; dagegen jagt ein Correſp. des 
schließlich eine Entſcheidung fälle, welche den geredyten|des zweiten Hauſes zu Wege bringen. Amendements Grocholski's mit Ausnahme des, die, Tag. a. B.“, er könne ſogar den Tag der Reſigna⸗ 


Wünſchen und Forderungen der Nation keine Rech⸗ f Strafziffer betreffenden, welches er befürwortet. tion bezeichnen; es war der 31. December, an wel⸗ 
nung trage. Eine ſolche Entſcheidung hintanzuhalten, — Bei der Abſtimmung wird $ 15 mit den Amen-ſchem Se. Excellenz an Se. Majeſtät die Anzeige er⸗ 
erachte Baden nach wie vor für ſeine ernſte patrio⸗ 5 . 1 He 5 1 daß en ee ne an 
tiſche Pflicht. s 1 erjährung der Strafbarkeit), en Heiligen Stuhl abgeſandt habe. 
ſche Pflich Verhandlungen des Reichsrathes. g 17 Wodzug des Geſehes), werden ohne De. Der Aesch des VI. Bettes Mariahilf) bat e 
[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 20.|batre angenommen. Der nächſte Gegenſtand iſt dieſan den Gemeinderath mit der Bitte um Beitragsleiſtung 
Jänner.) Auf der Miniſterbank: Schmerling, Ple⸗Fortſetzung der Debatte über das Geſeßz betreffend dieſund um Anweiſung eines Platzes zu dem Monumente ge⸗ 
Prinz Napoleon hat abermals Schritte beimſner, Burger. Einhebung der Erwerb- und Einkommenſteuer vonſ wendet, welches dem Tonſetzer Gumpendorf, als ſeiner ehe⸗ 
Kaiſer gethan, um ihn zu beſtimmen, nicht auf die] Nach Vorleſung des Protocolls und Mittheilung Actienunternehmungen. maligen Wohnſtätte, errichtet werden ſoll. Die Finanz⸗ 
verderblichen Rathſchläge Rouher's zu hören und demſder Einläufe wird zur Fortſetzung der Debatte über Berichterſtatter Dr. Herbſt: In letzter Bera-ſſection hat ſich im Einvernehmen mit der zweiten Seetion 
erwachten Geiſte in Frankreich Rechnung zu tragen. die Luxusſteuer geſchritten. thung dieſes Gegenſtandes ſei von dem Finanzminiſterſfür eine namhafte Beitragsleiſtung und dahin ausgeſpro⸗ 


Der Kaiſer hat ſich nicht ausgeſprochen. Man ift| Berichterſtatter Dr. Kaiſer theilt mit, daß derſder Wunſch nach einem Zuſaß zu 8 3 ausgeſprochenſchen, daß das Monument auf dem Platze vor der Kirche 
überzeugt, er werde nicht nachgeben, und ſpricht ſchon Ausſchuß beſchloſſen habe, dem Hauſe die Ablehnungſworden, dem zufolge die Einhebung der Steuerzu⸗ zum heiligen Agyd in Gumpendorf aufgeſtellt werde. 
jetzt von Miniſter = Veränderungen. im Sinne der der von dem Abgeordneten Br. Tinti in der geſtrigenſſchläge an dem Orte des Sitzes der Administration Deutſchland. 
Reaction und eines Krieges mit Oeſterreich. Sitzung eingebrachten Amendements dem hohen Hauſeſgeſchehen könne, indem auch die Vorſchreibung an an In der gemeinſchaftlichen Sitzung des Altonaer 
Ueber den däniſch ⸗deutſchen Streit hat Prinzſöu empfehlen, weil durch dieſelben die Einhebung derſderen Orten geſchehen iſt. Der Ausſchuß befürwortet Magiſtrats und des Deputirtencollegiums vom 20. d. 
Napoleon an ſeinen Freund in der Schweiz ei Steuer und die Abgabe der Bekenntniſſe nur complis|diefen Zuſatz und ſtellt den Antrag als 2. Alinea desſwurde einſtimmig beſchloſſen, den Herzog durch eine 
nen Brief geſchrieben, in welchem ſich folgende Aeu jetrter würde. f $ 3 zu ſetzen: „Der Finanzverwaltung bleibt jedoch. Deputation zum Beſuch einzuladen und zwei Mit⸗ 
ßzerung vorfindet: „Der Kaiſer wird trotz ſeinerf“ Grocholski ſtellt das Amendement, daß in demſvorbehalten, die Abfuhr der bei den betreffendenſglieder des Deputirtencollegiums der großen Deputa⸗ 
Sympathie für Dänemark doch nicht gegen ſeine Formular des Bekenntniſſes und entſprechend im § 9 Steuerämtern vorgeſchriebenen und einzubringenden|tion nach Frankfurt, wegen Beſchleunigung der An⸗ 
bisherigen Grundſätze verſtoßen und Partei gegen die Rubrik: „Alter der Dienerſchaft“ weggelaſ-Steuerbeträge, bei der Steuerkaſſa am ſtatutenmäßi⸗ erkennung des Herzogs, beizugeſellen. Der ſchleswig⸗ 
Deutſchland nehmen, wenn dieſes die Frage A denſſen werde, weil es für die Steuerbehörde gleichgültig gen Standorte der Oberleitung der Unternehmungſholſteiniſche Verein in Kiel deſchloß, einen Antrag 
nationalen Boden ſtellt. Er wird die Grundſätze der iſt, wie alt der Dienftbote it, wenn er über 16 Jahreſu. zw. auf Rechnung der, bei den einzelnen Steuer-ſan die Bundescommiſſäre auf die ſchleunige Wieder⸗ 
Nationalitäts-Politik niemals verleugnen.“ Wie manſiſt, und dieſe Rubrik nur den Zweck haben kann, daplämtern vorgeſchriebenen W zu verlan⸗errichtung eines holſtein-lauenburgiſchen Bundescon⸗ 
in Paris die eventuelle Beſetzung von Schleswig durchſauch Dienſtboten unter 16 Jahren in dem Bekennt⸗ gen.“ — Ueber Antrag des Berichterſtatters wird zurſtingents zu richten. ! 
Preußen und Oeſterreich en iſt noch nicht be- niſſe angeführt werden, und der Steuerbehörde dieſdritten Leſung geſchritten und wird das Geſetz en d⸗ Das in Kiel ſtationirte ſächſiſche Bataillon hat 
ſtimmt, es iſt wahrſcheinlich, daß die franzöſiſche Entſcheidung überlaſſen bliebe, ob ein Dienſtbote zulgiltig zum Beſchluſſe erhoben. plötzlich Marſchordre erhalten; es rückt nach Nortorf 


Regierung über dieſen Punet ſich nicht ausgeſprochenſbeſteuern iſt oder nicht. (Wird unterſtützt.) Die erſte Section des Finanzausſchuſſesſund nach Hohenweſtedt zur Coneentrirung der ſächſi⸗ 


hat. Lord Ruſſell jol durchaus nicht damit einver Graf Chriſtian Kinsky ſtellt den Zufagantrag:jhielt am 20. d. Sikung. Aus derſelben vernehmenſſchen Brigade. An ihre Stelle rücken Oeſterreicher ein. 
ſtanden ſein. ’ „Aenderungen im Haushaltſtande werden über er⸗ wir nur jo viel, daß die Regierung erklärt habe,, Die holſteiniſche Centralcaſſe, welche bis⸗ 
Bekanntlich iſt ein Prinz Bonaparte in eineinſfolgte Anmeldung bei dem nächſten Quartal in Zu⸗ſihre bisherige Vorlage aufrecht zu halten.ſher in Rendsburg etablirt geweſen, wird, wie vers 
Regimente angeftellt worden, das nach Mexico ge⸗ſoder Abſchreibung gebracht und der Luxusſteuerkataſter In Beziehung auf die der Section vorgelegten Acten⸗ lautet, bereits in den nächſten Tagen mit ihrem Be⸗ 
ſchickt wirt. Wir möchten dem Gerüchte keinen Glau- hernach regulirt. (Wird unterſtützt.) ſtücke verlautet, daß dieſelben ſich auf die Sitzungs⸗ſamtenperſonal nach Altona verlegt werden. 1% 


es werde ſich dort eine neue Landveſte, vielleicht gar ein Gotthelf geboten, nur iſt es nicht mehr freies Naturgewächs, ſkopiſch zugänglichen Felde ausgefochten wurde. Sodann Gemüthes, dem Keimen, Blühen und Früchtebringen ſelbſt 
neuer Welttheil erheben. Als man zu merken begann, daß ſondern wie einſt Peſtalozzi's „Gertrud und Lienhard“ zumlwird auf den perſönlichen Vergleich Stifters mit Hebbel im Verwitternden nachſpürt. Die mikroſkopiſche Behandlung 
all, jene lichterſprühenden, ſchöngeſchwungenen, hochaufwir⸗Wegweiſer im pädagogiſchen Gebiete verarbeitet; die mei- übergegangen, von welchem wir ſchon oben andeutungsweiſe der Gemüthszuſtände charakterifirt die neue Richtung, welche 
belnden Geſangeswellen ſchwankende Erzeugniſſe ſeien, dieſſten Anderen dagegen, welche aufs Land gegangen waren, ſprachen. „Scheinbar — jo lauten die Worte des geiſtvollen die deutſche Literatur durch Beide erhielt, und wieder iſt es die 
allmächlich am uralten Fels zerſchellten oder wohl gar imſum neue Nippfachen zu entdecken, trugen höchſtens den Stall- Erklärers — find das freilich ſehr ungleiche Brüder, die phyſiologiſche Seite, durch die Stifter gekennzeichnet wird.“ 
Sande breitſpurig verſickerten“, da ſchaute man ſich ſogleich geruch heim, zum Beweiſe, auch fir wären dort geweſen. wir da herſtellen, aber auch nur ſcheinbar; im Grunde find!‘ Wir geſtehen, daß uns das Alles ganz abſonderlich ge- 
nach dem „unerſchütterlichen Boden um, auf dem man un Wie jeder Mode ein Bedürfuiß zu Grunde liegt, ſoſſie einander nicht fremder als Leben und Sterben, welche fällt. Wie wahr und treffend iſt es, jene zwei Dichter als 
beirrt ſeinen Weg wandeln könne. Der war denn in derſwar ein ſolches in dem Intereſſe für die Dorfgeſchichte beide eben nichts Anderes find als Modification deſſelben „ Mikroſkopiker“ neben einander zu ſtellen, ſie dann aber als 
That auf dem von den Kundigeren richtig durchſchautenſ gleichfalls nicht in Abrede zu ſtellen. Es war, wie Bratra⸗ Proceſſes. In der That verfolgt der Eine als pathologiſcher Gegenſätze, den Einen als Pathologen, den Andern als Phy⸗ 
Puncte emporgeſtiegen oder emporgehoben worden. Dasſuek ſagt, „der dem Menſchengeiſt inwohnende Drang der Anatom den Untergang, der Andere als Phyſiolog den Auf- ſiologen zu behandeln! Die Ideen, welchen Bratranek hier 
Volt zeigte ſich als der unerſchütterliche Grund, den das Forſchung, das Streben, von der Erſcheinung zum Weſen, gang des Gemüthslebens aus ſeinen Elementen. Beide er- Ausdruck leiht, find bekannt, aber der Ausdruck ſelbſt iſt 
Wogengeſchaukel der politiſchen. Dichtung blosgelegt hatte, von der Oberfläche zu ihren Daſeinsgründen vorzudringen.“ gänzen einander im Bereich der Dichtung ebenſo, wie im neu, originell, überraſchend. ' 
freilich nicht das Volk nur als numerische Maſſe, ſondern in So ging man denn auch in dieſem Falle von der Bemü⸗ eigentlichen Gebiete der Naturwiſſenſchaft der Phyſiolog nichts Nur Eines iſt zu beklagen, der Verfaſſer iſt zu einge, 
ſeinem Kern und Weſen, d. h. in der aus einem beſtimmtenſhung um das Staatsleben zu der um die Sitte fort undſvom Leben weiß, wenn er nicht die kaum bemerkbaren Pfade nommen jür die Perſönlichkeit, deren Skizze er entwirft, er 
Boden und ſeinen Culturbedingungen erwachſenden Sitte.“ machte zuletzt noch den Schritt weiter zum Gemüthe als] kennt, auf denen der Tod heranſchleiche, und der pathologi-ſſieht über der Schönheit und Eigenthümlichkeit ihrer Vor ⸗ 
So entſtand die Dorfgeſchichte — Bratrauek hat ihre Gene- der pulſirenden Kraft der Sitte. Und wenn das kaum ver⸗ſſche Anatom nichts über das Streben wird ſagen können, züge nicht den Punct, wo die letzteren in Schwächen und 
ſis gauz recht dargeſtellt, wenngleich feine, Definition etwas laſſene Gebiet als die Naturgeſchichte des Volks bezeichnet wenn er nicht die feinſten Ausläufer der Lebensgeſetze zuſin Manier verfallen. Das Schildern mit Hülfe des Mikro- 
bilderreich iſt. i wurde, ſo konnte das nun erreichte füglich als die Natur- verfolgen verſteht. Hobbel iſt nicht in dem Sinne Pathologſſkops, das übermäßige Detailliren und gar zu minntiöje 
Sie aljo wurde nun der Literaturzweig, welchem die geschichte des Gemüthes gelten. Stifter war einer der Er. des Herzens, daß er, wie Unzählige vor ihm, ſich begnügte, Ausmalen bewirkt, daß die großartigen Erſcheinungen der 
Zukunft gehörte. Immermann hatte auf dem „Oberhofe“ dieſſten, welche jenen Schritt weiter thaten. Er behandelte ſein den Typus und die Symptome der Krankheit anzugeben; Landſchaft, die erhabenen Seiten des menſchlichen Charakters, 
kernhafteſten, weil durch die Sitte feſtgehämmerten Charak- Gebiet aber als Mikroſkopiker, und dies iſt ſeine, die neueſſondern als der moderne Anatom dieſer Richtung forſcht erſdie leidenſchaftlichen Wallungen und Ausbrüche des Gemüths 
tere gezeigt; ſo ſchien es deun nicht fehlen zu können: man Richtung, welche die deutſche Poeſie in den vierziger Jah- nach den leiſeſten Ausweichungen des Organismus und zer- in den Bildern, die Stifter entwirft, am Ende ganz und 
brauchte nür auf das Dorf hinauszugehen und hatte an ren erhielt. Bratranek zieht noch hierbei den fiunigen Ver- faſert die Gebilde und Gewebe bis zu ihren mikrofkopiſch gar fehlen. Es iſt ſchliezlich Alles ſogenannte ⸗Kteinmalerei“ 
jedem, Tolpatſch“ ein Kerlchen, das ſich nach einigem Drillen gleich mit der Naturwiſſenſchaft, die damals gerade auch erreichbaren Elementen, um zeigen zu können, wie das Ge mit der bei dieſem Genre nie mangelnden Hinneigung zum 
im Salon ſehen laſſen konnte. Auerbach vor Allem verſtand dies in jene Periode eintrat, als deren Symbol wir das Mikro, heimniß des Strebens aus dem Geheimniß des Lebens her“, Schönfärben.“ Nur immer die Lichtſeite der Natur und 
Drillen meiſterhaft, nach ihm auch Rank. Beide waren wirklich ſtop zu bezeichnen haben. Mau braucht nur an den Streit vorbricht. Nur das. Mikroſkop läßt Hebbel gelten — natür- des Menſche alebens erſcheint vor uns, nie wendet ſich ihre 
im Dorfe aufgewachſen und brachten daher meiſt ansgezeicd über das Linné ſſche Pflanzen ſyſtem zwiſchen Unger und lich ein geiſtiges, ideelles — und gerade ſo auch Stifter, furchtbare und entſetzliche Nachtſeite uns zu. Es ſcheint blos 
nete Lebensbilder. Bedeutenderes noch wurde von Jeremias] Schleiden zu denken, welcher ja eben auf einem blos mikro- nur daß dieſer, als der Phyſiolog der Lebensfreudigkeit des Frühling und Sommer zu geben, keinen Winter mit Tod 
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zurückgekehrt und hat das Miniſterium für Schles⸗ 


ſichtigte Razzia zu Ohren kam, ſuchte dieſelbe zu ver- 


traten die verhaftet geweſenen und in Folge des 


‚don dem deutſchen Bund in einem Augenblick thatſächlich 


Nach dem „Altonaer Mercur“ find die zum Wei⸗ 


des Abgeordnetenhauſes wurde das Geſetz über die 
Luxusſteuer in dritter Leſung mit 67 Stimmen gegen 


des geſetzgebenden Körpers iſt England jo oft als Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


tertransport der Preußen und Oeſterreicher von Al- Korbild und Muſter für die politiſchen Staatseinrich⸗ l 1 
tona nach Rendsburg nöthigen Vorbereitungen dahinſtungen Frankreichs empfohlen worden, daß der Moni⸗ e eee N 54 angenommen. Sodann kam es zu Beratungen 
getroffen, daß von heute an täglich 6000 Mann nach ſteur es ſich heute nicht verſagen kann, einen langen außer Aglo: Weißer Weizen von 34 — 67. Gelber 52 — 60 über die Nachtragsforderung von 525.000 fl. ö. W. 
dem Norden befördert werden können. Artikel zu überſetzen, in welchem die Morning Poſt Roggen 37 — 41. Gere 31 — 37. Hafer 25 — 20. Erd- als Fonds für allgemeine Staatszwecke fur das 
Wie das „Huſumer Wochenblatt“ meldet, iſt derſporgeſtern ihr Urtheil über die Reden der franzöſi⸗ In m ne 8 e Jahr 1864. Herbſt will nur die vorjährige Quote 
mimanı Johannſen Montag von Kopenhagenſſchen Oppoſitions + Männer abgegeben hat. Das eng⸗ Rother Kleeſaamen jur eilten 3 (89) Wiener 10 678.500 flo ‚potiren; er beklagt ſich uber die Hal⸗ 
liſche Blatt hebt zunachſt hervor, daß die engliſche Parla- preuß. Thaler (su 1 f. 571 ft. öſterreichiſchet Wahrung außer tung der amtlichen Blätter betreffs des Abgeordneten⸗ 
ments ⸗Oppoſition immer nur die Handlungen der Agie) von 9 —139 Thie Weizer von 9—19 Tbl. Haufes. Graf Kinsky iſt aus Mangel an Vertrauen 
Regierung, aber niemals deren Fundament ſelbſt an⸗ Schlußturs, Mien 97. . Mar jedet Beſchlußfaſſung entgegen; er ſieht in dem Schritt 
der Regierung eine Verleßung der Verfaſſung. Mi⸗ 


wig ausgeſchlagen. Die Huſumer Kirchenvorſteher = 12 a 
Anl. 653. — Staasb. 184p.— Cred.⸗Act. 1693. — 1860er Loſe 
niſter Schmerlin g begründet die Nothwendigteit 


aben auf wiederholte Aufforderung den Huldigungs⸗ 
Lid verweigert. N 


d v. f greife. Die Wocte, welche der Kaiſer an den Cardi⸗ 2 
1. Seit dem Einzuge der Bundestruppen in Rends⸗ 


5 5 5 193.— " 
nal Bonnechoſe gerichtet und offenbar „für andere Berlin, 20. Jan. Freiw. Anlehen 993. — 55 Met. 585. — 


burg kommen faſt täglich däniſche Officiere in Civil⸗[Ohren als die der gerade Anweſenden beſtimmt habe, Wien — — 1860er ⸗Loſe 754. — Nat.⸗Anl. 651. — Staateb. des Verfügungsfonds, weist den Vorwurf einer Ver⸗ 
leldaz aus dem ne 15 die Stadt und ver⸗ m daher ganz 1 der Dun der Keiser dürfe wi Drag 33. — Credit⸗Loſe -. — Böhm. Weſt⸗ faſſungs⸗Verlezung zurück, ebenſo jede Solidarität mit 
kehren hauptſächlich in ſolchen Gaſtwirthſchaften, woſes ſich nicht gefallen laſſen, daß man am Fundamente 0 eee abwartend, Haltung eher feſter, wenig Geſchäft, mißliebigen Artikeln der amtlichen Blätter gegen das 
ich die Unterofficiere der Garniſon zu verſammelnſſeiner Regierung und Dynaſtie unter dem Vorwande Fonds matt. Abgeordnetenhaus oder auch gegen die Abgeordneten 
pflegen. Man ſprach von gefährlichen Reden, die ſieſconſtitutioneller Oppoſition rüttle; zu der Art und) Paris, 20. Jänner. band nene: Ipercent Rente 66.40. — und erklärt, er müſſe in der Annahme oder Ablehnung 
aſelbſt gehalten haben ſollten, doch blieb das eben Weiſe, die Regierung zu kritiſiren, ſei man nur be⸗ albert. 95.—. -- Stacughahn 394. — Credii⸗Mobilier 1042. — dieſer Forderung einen Act des Vertrauens oder Miß⸗ 


d 55 
ee x i | Se u Fa . 515, — Deft. 1860er Loſe —. — Piem. te 68.45. 
Gerücht. Es war dies aber hinlänglich, einige Rends⸗ rechtigt, wenn man die Regierung ſelbſt in ihrem 2 HR 1 gemeldet. f are ere e 


burger Bürger zu allarmiren, und es wurde beſchloſ⸗[Grundbeſtande anerkenne; aber die franzöſiſche Oppo-“ Matt in Folge der Erhohnng des Disconts in London auf 
len, die Officie ines Abends aufzuheb * ſition finde ja das Kaiſerreich ſchlecht, lediglich weil esſs Percent a 

1 ictere eines Abends aufzuheben und derſſition finde ja das Kaiſerrei e ediglich weil e N ee * 
Polizei zu übergeben. Nun ift aber der Gränzver⸗ das Kaiſerreich iſt.“ Gegen dieſe übertriebene Be⸗ e e ee, e Gr ra a 
ehr in nichts verhindert und wenn es auch tactlosſhauptung der Morning Poſt legt übrigens die Franceſſcher halber Imperial 9.92) G., 10.073 W. Nuſſiſcher Süber⸗Ru⸗ \ 
und unzukömmlich erſcheint, daß ſich däniſche Offi⸗ heute lauten Proteſt ein. — Der Kaiſer iſt übrigensſbel ein Stück 1.87 G, 1.89! W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Nothſtandes in Ungarn zur Verhandlung. Die Vor⸗ 
tere unter der gegenwärtigen Umſtänden nach Hol⸗ unwohl, da er ſich geſtern, als er mit der Kaiſerin Wik 5 . e N lage wird ohne Discuſſton angenommen. Montags 
Nein begeben, o beſteht Doch faetiſc lein Verbot da. in Cirque de PImp6ratrice: der Aufführung des . 72, a See Wande in Gen. b 6 S Beten EL Eh BENEDEE, 
re Der Garniſonscommandant, dem die beab-⸗„Schiffbruches der er fir beiwohnte, bedeutend er⸗ 75.65 G. 76.50 W. a Sr andentlaftungs-Obligationen ohne ſes Mi — — m des Abgeordnetenhau⸗ 

kältet hat, jo daß der für heute angekündigte Tuile⸗Conp. 71.38 G. 72.13 W. Mational⸗Antehen ohne Coup. 79.60 iniſterialra eopold Haſner Ritter von 

hindern und es gelang auch glücklich, die kriegsluſti⸗ rieen⸗Ball abgejagt werden mußte. — An Stelle des 8 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.— G. Artha, iſt am 20. d. in Prag geſtorben. 
gen Bürger von einem Vorhaben abzuhalten, dasſverſtorbenen Admirals Hamelin iſt Marſchall Vaillant a en Cours am 21. Jänner. Neue Silber? Rubel Ein Wiener Telegramm der „Prager 3.“ vom 
Verwicklungen herbeigeführt hätte. Hoffentlich hat Großkanzler des Ordens der Ehreulegion geworden. ugio f. p. 107 verlangt, f. v. 100 gezahlt. . v An, Hau. 2. d. meldet: Beſprechungen der Abgeordneten erge⸗ 
man gleichzeitig den däniſchen Officieren einen Wink[ Zu der Admiralswürde find drei Bewerber vorhanden noten für 100 fl. oſterr. Währ. Al. polu. 384 verl, 378 bez. — ben Chancen für die Bewilligung des Occupationscorps. 
gegeben, ihre unbeſonnenen Spaziergänge nach Rends⸗ welche die Bedingung, als Vice-Admirale dem Feinde . ee, e 2 et 2 da ber Die Oeſterr. Z.“ erfährt, daß Dr. Wanka in 
burg einzuſtellen. N gegenüber gekämpft zu haben, erfüllen. Es find die Juice Ae f. 10.— verl., f. 9 00 bez — Napoleenb s Dia in den Adelsſtand erhoben, Bürgermeiſter Dr. 
9 pre 6 — der „D. nn Br; u - . Kufen N era, alas nur 9.80 verl., 9.65 bez. er 3 a, Duo fl. 5.80 a Mi a Ara e esih s Stellvertreter in 
achmittags traf zu Rinteln in der Grafſchaft Tréhouart. Der erſte hat die meiſte Ausſi erſverl., 5.70 bez. — Vollwicht öſterr. Rand⸗Dukateu fl. 5.79 verl,, rnaunt wurde. 

chaumburg eine Compagnie vom 55. preuß. Inft.⸗ eine der beiden Admirale zu werden, die in Friedens rang ” . rin, bee mit 3 f. v. 944 Frankfurt, 21. Jänner. Die vereinigten Aus⸗ 
Regiment unter Hauptmann Wendel ein, um dur zeiten in Frankreich neu ernannt werden dürfen. — a = Sal, Par pa 1 ſchüſſe des Bundestages in der ſchleswig⸗ holſtein' ſchen 
das kurheſſiſche Gebiet ſich in die Nähe von Minden [Ein Blatt von Bourges verſichert, der Kriegsminiſterſen CM. fl. 77 ver, 76 bez. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen Sache haben — wegen Dringlichkeit der Sache — 
zu begeben, weil die Weſer bei Vlotho wegen des habe auf die Klagen, welche in einigen Städten 1095 A 1 5 . 995 555 een had ne die Civileommiſſäre des Bundes, überein- 
ſtarken Eisgangs nicht zu paſſiren war. Der Vor⸗ das Betragen mehrerer dort internirter mexicaniſcher Jahre 1854 fl. öfter. dug erl., 79 bez. — Actien der Cariſſtimmend mit den von Oeſterreich und Preußen s 
and der 2 eee v. Specht, Officiere eden ee Befehl gegeben, daß Ha zudwige Bahn, oone Coupons voll eingezahlt f. öfter Wahn gebenen Erklärungen, —— dem 8 
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derweigerte der ganzen Truppe, welche 5 Wagen|nigen, welche ſich für die Zukunft ſchlecht betragen — LS usa ie unse iuieiu). der öſterreichiſch⸗ preußiſchen Truppen durch Holſtein 
bei ſich führte, den Durchmarſch, und blieb bei dieſerſſollten, ſogleich in ein Staatsgefängniß geſetzt wer⸗ Neueſte Nachrichten. keinerlei Schwierigkeit in den Weg zu legen. 
eigerung, ſelbſt nachdem der Hauptmann erffärt|den. — Herr von Rothſchild, der einem Diner bei Aus Paris erfährt die Chwila“, daß der jeit Ein ebendahin lautender Antrag der vereinigten Aus⸗ 
halte, es ſeien deutſche Bundeserecutionstruppen. Dieſdem Gouverneur der Bank angewohnt hatte, fiel, als einem halben Jahr dort weilende frühere preußiſche ſchüſſe wird der Bundesverſammlung in ihrer nächſten 
Preußen mußten hierauf capituliren; der Hauptmannſer uach Haufe zurückkehren wollte, und verſtauchte Landtagsabgeordnete Graf Johann Dzialynski dieſer Sitzung vorgelegt werden und ift deſſen Annahme 
lte die Truppe auf und ließ die Soldaten einzelnſſich das Knie. — Heute begann die Subſeription für Tage in eine Geiſteskrankheit verfallen ſei, die jedoch auper Zweifel. ' 
US Privatleute theils durch die Stadt, theils um die neue Anleihe. Der Zudrang der Menge war Hoffnung einer Wiedergeneſung laſſe. : 5 München, 21. Jänner. Die heutige „Baier. 
dieſelbe herumgehen. 3034 nicht ſehr bedeutend. — Die Lage der Bank von Ans dem Lubliniſchen wird der Gaz. nar.“ Ztg.“ meldet in einer Frankfurter Correſpondenz: Das 
Prinz Friedrich von Hanau, älteſter Sohn des Frankreich wird immer prefärer. Der Baarvorrath unterm 19. d. geſchrieben, daß am 17. d. im Hrubieſzo⸗ Referat des Freiherrn v. d. Pfordten über die Erbfolge 
Kurfürſten von Heſſen iſt vom Obergericht in Fuldaſſoll auf 152 Millionen geſunken ſein und auf Effeeten, wer Kreis gleichzeitig zwei berittene Inſurgenfen⸗Corpe ſei noch nicht fertig und werde erſt in 5 Tagen voll⸗ 
unter Curatel geſtellt worden. Polizeidirector Schmitt Eiſenbahn⸗Aetien, Obligationen aller Art, ja ſelbſtſin einer Stärke von über 50 Mann ſich gezeigt ha⸗ endet ſein. Dieſelbe Correſpondenz glaubt, daß der 
in Fulda wurde zu deſſen Curator ernannt. auf Rente werden von der Bank keine Vorſchüſſeſhen. Eines dieſer Corps ging direct ins Innere des Bund bei feſtem Zuſammenhalten der bundestreuen 
Die Anleihe Commiſſion des preußiſchen Abge⸗ mehr geleiſtet. - Landes. Das Zweite, unter Anführung Komorowskis Staaten die Kriſis glücklich beſtehen werde und beide 
ordnetenhauſes hat die Reſolution Schulze⸗Carlo⸗ Jatlien. war eben beim Nachtmahl in der Gegend von Ty⸗ Großmächte ſich in kurzer Zeit durch die Situation 
witz in folgender modificirter Faſſung faſt einftim-]) Nach Turiner Berichten der „NPZ.“ war der ſzowice, als die Piquets das Zeichen von dem Erſcheinenſdezwungen ſehen könnten, ſich dem Bund wieder zu⸗ 
mig angenommen: Brand im Finanzminiſterium nicht ſo bedeutend. — 30 Koſaken gaben. Das ganze Corps jeßte ſich jo: zuwenden. 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: In Er- Die Zimmer des Schatzes blieben ſowohl vom Feuer gleich aufs Pferd und verfolgte die Koſaken, die je⸗ Breslau, 21. Jänner. Die „Sg.“ ſchreibt: 
wigung 1. daß Preußen in Geinſchaft mit Oeſterreich amſals von ne Verwüſtung völlig unverſehrt und doch die Inſurgenten in einen Hinterhalt gelockt Am Sonatag beginnt die Beförderung der Oeſterrei⸗ 
utſchen Bund die Erklärung abgegeben hat, es werde trotz wurden von Niemandem betreten. hatten. Die polniſche Cavallerie drängte id) in einen cher von Breslau nach Berlin durch von 2 zu 2 
des Bundesbeſchluſſes vom 14. die Beſetzung Schleswigs Rußland. Hohlweg hinein, wo zu beiden Seiten die Jufan⸗ Stunden abgehende Extrazüge. Der Güterverkehr 
As europäijche Großmacht ausführen; 2. daß die könig. Unter den aus Warſchau nach Rußland Depor⸗ſſerie versteckt war und erlitt große Verluſte. Ko mo- wird auf der ganzen Bahnſtrecke beſchränkt. 
liche Staatsregierung durch einen ſolchen Schritt Preußen tirten befanden ſich 2 Geiſtliche, der Dominikaner rowski ſelbſt an der Spige ſeines Corps blieb auf Kiel, 20. Jänner. Der ſchleswig⸗ holſteiniſche 
Ante! Soonowstf, welcher den Attentäter auf Major), Kampfplaßz. Verein beſchloß, die Landesregierung zum Erlaß eines 
v. Rothkirch, Felir Schindler, zum Mord in Eid Die „Gaz. nat.“ betätigt die Nachricht des „Dzien. Ausfuhrverbotes für Stroh und Heu nach Schleswig 
Recht und Intereſſe Deutſchlands zu wahren beſtrebt iſtz nahm, und der Weltpriefter Nowodworski, der einen 1 daß Ejtmanowicz am 6. d. bei Uscimowſdu veranlaſſen. Die nach Frankfurt abgehenden 
3. daß die königliche Regierung, indem fie dieſe rein deut⸗ſandern Hängegensdarmen vereidigte. Fe ift. Er befand ſich vor Uebernahme des Com⸗ 140 Landes = Deputirten treffen morgen in Ham⸗ 
ſche Sache als eine europäiſche behandelt, die Einmiſchung, Der preutiſche Generalconful in War ſchau — über die Inſurgenten im Stabe Maniukinsſburg ein. 
des Auslandes herbeizieht; 4. daß die angedrohete Verge- Legationsrath Frhr. von Rechberg, iſt von einer und nahm Theil an den Gefechten bei Wegrow und Nach dem „Dannewirke“ hat General Meza ge⸗ 
waltigung den berechtigten Widerſtand der übrigen deut-⸗(Reiſe nach Berlin wieder auf ſeinen Poſten, den er Siematycze. Eine Woche ſpater erhielt er von Kaiſer äußert, daß die Dannewirkſtellung bis zum Aeußerſten 
ſchen Staaten und damit den Bürgerkrieg in Deutſchlandſnun gerade ein Jahr bekleidet, zurückgekehrt. Alexander für ſeine Tapferkeit. einen Orden, und Tags⸗ gehalten werden müſſe. a 
heraus fordert — legt das Abgeordnetenhaus gegen dieſe ____ — — — — c cnꝗeauf verſchwand er aus⸗Siedlec. Als Maniukin und Hamburg, 20. Jänner, Abends. Die telegras 
.. , . Deejen erfuhren, Daß Elmar aus Over wer c ne ke — wie 
nd erklärt: daß es demſelben mit allen ihm zu Gebote 8 nnin zial x : 3 ie ihn für verrückt. inſtig . ide Poſt aus Kopenhagen vom Montage 
ſehenden Mitteln entgegentreten werde. nne , . wid auı Bit 
Im Verlaufe der Sitzung des Hauſes vom 20. d. „ EKrakau, den 22. Jänner... die Organiſirung und Anführung um Grodnoer Kreis mitgetheilt, daß der dortige ſchleswig⸗holſteinſche Ver⸗ 
wir; it g. hee e HR 5 5 übernahmen. Dort und in Podlachien war ſein aus⸗ * beſchloffen habe, die Landesregierung zu veran⸗ 
Theater zum erſteumal in der Rolle der Sqhllerſchen „Mariaſgezeichnet au emuſtertes Corps als das erſte berühmt. aſſen, 1 und Heuausfuhr zu verbieten. Die 
Stuart“ auf.. 15 | Der uns heute zugekommene „Dzien. pow.“ vomſnach Frankfurt a. M. abgehende, vorläufig 140 Per⸗ 
In den Ausſchuß der Lemberger rutheniſchen „Beſeda“ wurde, 20. d. enthält 2 Ergedenheitsadreſſen an den Kaiſer ſonen ſtarke Landesdeputation wird morgen in Ham⸗ 


wie wir im „Slowo“ leſen, unter andern der geweſene hieſige Piarrer| . f 5 burg eintreffen. Als Vertreter d 
5 f von den Einwohnern Warſchau's des \ ertreter der Kieler Commune 
Hochw. Kawromsti gewahlt. Alexander II. vo E b ſch hat ſich der Senator Klo b und der Bürgerworthal 


Die 2. Nummer des in Lemberg er den: „Przyja- N „Bezirkes, deren Unterſchri i 
57 N Frankreich. ciel dzieci“ (Kinderfreund) wurde auf 8 9 — he Akne ** det zweiten 180 t e 8 ter Krauſe an derſelben betheiligt. 
Paris, 18. Januar. In der Adreß⸗Debatteſwaltſchaft mit Beſchlag belegt. (age gedrudt find. g Ein Telegramm des „Hamb. Correſpondenten 
— — —— —— — Am 22. v. hat, dem „Dzien. powsz.“ zufolge, Gas aus Kopenhagen vom 18. Januar meldet: Baron 
Ras a a pitän Klimontowicz mit dem Major der Gränzwache * * iſt 1 b 1. 
und Zerſtörung. Der Orkan auf dem Meere wird ein Kräu-] zu bezeichnen iſt, ſo werden bei jedem Menſchen anch volle Lysienka im Rempieliner Walde unweit der Stadt Dai os Au, r 0 Jänner. D e „Times meldet: 
ſeln des Waſſers im Glaſe. Nur ſonnige, heitere Tage gehen Erhebungen, Senkungen, Ausweichungen ſeiner Lebensme⸗C orzel von Inſurgenten vergrabene Waffen auf: nema er letzt, 3 Gerüchte zufolge, ein 
Land, ſchwarze und trübe giebt es gar nicht in dem lodie zuletzt von einem Grundtone gehalten und getragen, gefunden. RER Inn 20 Amen 5158 R 0 15 es ſich, 
ſchen Paradieſe. den wir der Kürze wegen das Temperament nennen mögen.“ Vom Kriegsſchauplatz meldet „zien. powsz.“ die Fed. Fe urlid nur 1 Ati uspendirung der 
In einer andern Partie feines Aufſatzes trifft Bratranek Endlich, jo lange der Menſch auf Erden lebt, ift ſein Tem- am 26. v. bei dem Dorf Lek szlachecki erfolgte Zer⸗ Di D 80 bat R 
indeß wieder mit dem ihm eigenen feinen Gefühl das Rechte. perament durch das Klima, die Stimmung durch die Wit⸗ ſprengung eines Inſurgentencorps von 40 Mann un N le er höht 9 en Discont auf 
will — meint er — im Laboratorium der Poeſieſterung beeinfluſſt, und dies um fo mehr, je näher er demſter Anführung Heremki's. Ferner daß am 14. v. einſach Enger. 4 n 5 
allen Sinnen beſtens dienen, um den einen höchſten Sinn Naturzuſtande ſteht, oder je mächtiger die ihn umgebendeſberittenes Corps von etlichen 50 Mann vom Capi⸗ a St Seth sr ‚Das heutige 
des Gemüthslebens zu treffen. Er kann ihn aber nach ſei Landſchaft iſt. Stifter nun ſchildert die Witterung, um dieſtän Schwarz beim Dorf Rzezewo in der Nähe der { 15 114 501 8 rsbourg“ promulgirt den Han⸗ 
ner Art nicht anders treffen, „als indem er überall bildlich Stimmung begreiflich zu machen; er führt uns als Mikro- Stadt Kowal zerſprengt wurde. Nach Ausſage der 10 über Ws Conſ ertrag zum Schutz der Literatur 
und zuletzt ganz wörtlich bis zur Witterungsfrage fortgeht.“[ſtopiker das Leben der Landſchaft vor, um einem beſtimm⸗ dortigen Einwohner waren es die Reſte des bei Ilow ne da it len mit Italien. Morgen 
as hiermit gemeint ſein ſoll, wird von ihm auf ebenjolten Gemüthsleben damit den Commentar zu geben; er willlund Swiniary zerſprengten Corps und unter ihnen m bes Mn ii dal, ia Marcheſe Pepoli, 
übſche Art und Weiſe gejagt, als es unbeſtreitbare Wahr⸗ſdas Temperament aus den Reflexen des Klima's erklären. gab es 18 Majore. — Im Wlockawker und Goſtynerſein robe — 1 A & 
beit iſt. „In der Witterung — heißt es nämlich weiter — Nicht mit Phraſen, die ſcheinbar aus dem vollen Ganzenſe ezirk herrſcht Ruhe. Inſurgentencorps gibt es faſt Bot ng 117 Aae em Senat liegt ein 
een die ſämmtlichen Anlagen einer beſtimmten Landſchaftſgeſchöpft, oft aber nur leidige Schulreminiscenzen ſind, ſon⸗ nirgends, nur in den Goſtyner Wäldern zeigen ſich 7 orſchlag A 125 ichen aten rer Mil⸗ 
in die Erſcheinung. Ob Gebirg oder Flachland, Wald oderſdern durch das Detail der Thatſachen, weiche die Stim- daun und wann kleine Partien. Auch die neuerdings Eh der gr * ter Grant vor. — Die Confoöde⸗ 
ieſe, Felsboden oder Sumpfniederung, ob unter dem oder mung beeinfluſſen, ſtrebt er, die Lebensgeheimniſſe des Her. erhaltenen Nachrichten des Krisgseommandanten beſta⸗ Ri en pi 5% y . nioniſten aus Burlington vertrie⸗ 
lenem Breitengrade gelegen, ob durch falſche Cultur verwü⸗ſzens zu offenbaren. Die Haide, der Urwald, das Hochgebirgſtigen, daß im ganzen Wel 285 Gouvernement Plock 77 ha a 5 achbarſchaft von Wincheſter, Peters⸗ 
tet, ob im reinen Naturzuſtande oder verſtändig für menſch- werden zwar mit naturhiſtoriſcher Treue unſerem Geiſtes⸗ bewaffnete Inſurgentencorps nicht mehr exiſtiren. Das urg un ehuſton verlaſſen und 35 Miles von 


trauens erblickeu. Seine Worte wurden mit allgemei⸗ 
nen Beifallsbezeugungen angenommen, worauf die ver⸗ 
langte Quote ohne Abſtrich mit großer Stimmenma⸗ 
jorität genehmigt wurde. Darauf kam der Geſetzent⸗ 
wurf betreffs des Anleihens zur Unterjtügung des 


trennt, wo die Mehrzahl der deutſchen Regierungen das 


Kammerbeſchluſſes entlaſſenen polniſchen Abgeordne⸗ 

ten v. Lubieneli, Schumann, und v. Sulerczycki in 

das Haus ein. Der vierte, Herr v. Niegolewsti, iſt 

ſchon ſeit einiger Zeit leidend und befindet ſich im 
rankenhauſe. 


ins 
irdi 


ie Zwecke verwendet — alles das, was man in der Laud⸗ beer vorgezaubert, die Witterung des in ihnen pulſirendenſaus 30 Mann 5 gg 8, welches im Chattanooga eine Linie formirt. 

aft mit tauſend Blicken nicht überfieht, ja Unzähliges[Petzens aber joll an ihnen, als bloßen Wetterſignalen, ab- Mlawer Kreis aufgetaucht war, i verſchwunden.— "a, e een, munm 

r der Bovenfläche, was dem Auge ſich entzieht, regt undſgeleſen werden.“ 8 Der Kriegscommandant des Puttusk⸗ Ostroleker Krei⸗ c 
versammelt ſich in der Witterung. Was aber in der Land ; Zur Tagesgeſchichte. | ſes berichtet, daß im weſtlichen Theil des Pultuöter| Verzeichniß der 0 21. e ee 

ſchaft als Witterung bezeichnet wird, das iſt beim Menſchen Die Diebe, welche den im 9210 November im hiſtoriſchen[Kreiſes nächſtens die Dun g Bez hergeſtellt wer» Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Ladislaus Dabskt 


Nie Stimm ; MAR en Muſeum im Zwinger zu Dresd f u groͤßern Dieb⸗ den wird. > kow und Makow i ; fi 
ung, das Reſultirende unzähliger Lebensanlagen ahl veri ge u Dresden vergekommenen g eb⸗ den wird. Nach Myszkow A ſtellen ſich oftlans Wejnicz. Ludwig Strzyüski aus Polen. Joſef Chlapewoft 
u m . . 8 i „na übt haben, find entdeckt und ſämmtliche geftohlene Gegen: leiſten i i aus a 
en Karate Berner wie bei jeder Landschaft die „Witte en ſbanre bereits aufgefunden worden. de That ed in zwei Sell bewaffnete Inſurgenten und ſten freiwillig den Une en 1 find die Heren Gutsbefiger: Craſm. Nirdzielefi nach 
den nur Abänderungen ihres eigenthümlich combinirten Gan- baten ermittelt worden, auf welche gleich anfangs der Verdachiſterthaneneid. 1 N . Galizien. Gonard Homolac; nach Wien. Fraus Jablonsfi nach 
en find, das im weiteren Sinne des Worts als ihr Klima gefallen war. We 0 Wien, 21. Jänner. In der heutigen Sitzung Polen. Karl Graf Romerskirch nach Deutſchlanb. 
12217 Dad 128 } 7 ed 


A mtsblatt. 


Hausantheilsbeſitzers Simon Nichtenhauſer in Andrychau zastawnych galicyjskich 2 kuponami i 2 ta-“ Ein großer, weifier, 
de praes. 20. Dezember 1863 über ſein geſammtes, wo lonem wediug kursu w dniu licytacyi gazeta 


” I 

immer befindliches ee hierorts und in den arzgdong Krehomeks wykaza6 sie RR REN am rt und Kopfe | 

a 82. 1] Kronländern, für welche die Civil⸗Jurisdictionsnorm vom nigdy jednak wyZ&j wartosci nominalnej do 1 

Kundmachung. x ara (OR 20. November 1852 N. 251 (R. G. B.) Wirkſamkeit —— Ki) zto2yc. Po skobezonéj licytacyi braun geſlecter. Vorſtehund 

Erkenntniß. phhat, gelegenes unbewegliches Vermögen der Coneurs eröff- wadyum nabywcy zatrzymane, zus wädyal 4 langen behängte beg er & em Füßen mit 

Das k. k. Landesgericht in Linz hat mit Urtheil vom net, und als Concursmaſſavertreter der Landesadvokat zu reszty lieytantow natychmiast im wydane 20-fleinen dran ai 5 75 N re € 1 

30. Dezember v. I, Z. 7847 die Weiterverbreitung des Wadowice, Herr Dr. Vincenz Materna aufgeitellt worden. stang. went weißen A Bet, A ist einem B 1 75 Kr ie 

Blattes Nr. 70 vom 2. September 1863 der „katholi.“ Es werden daher Alle, welche an den Verſchuldeten Gdyby za realnosé w mowie bedgeg w powy2- nach Myslenice ma te e ud ift in ine ae 

ſchen Blätter“ bezüglich des darin unter der Ueberſchrift eine Forderung zu ſtellen ſich berechtigt halten, hiemit er-\szych trzech terminach nawet cena szacunkowa fen . Oe ace Gi 8 dieses Hun- 
die Reformation und die Reformatoren enthaltenen Arti innert, ihre, auf was immer für Recht fich gründenden oflarowang nie zostala, wyznacza sig röwnoczesuie 94 echtmäßige Sig 


kels verboten und auch auf Vernichtung dieſes mit Beſchlag Anſprüche mittelſt einer förmliche. Klage wider den ge- termin na dzien 15 Kwietnia 1864 0 godzinie — ur 15 MAN Feng ae 9 8 . 

belegten Blattes erkannt. nannten Deren Goncursmaffanertteter bie zum 29ten 5e. 12 polmdniowej celem ulozenia przez niereycieliſſenen Eniſchädtgung 155 Pflege an De Wierciek in 

. „ bruar 1864 hiergerichts um jo gewiſſer anzumelden und hypotecznych w mysl $. 148 P.S.l2ejszych warun- ebe Weiden 9 (84. 1) 

Kundmachung. (83. 1.3) in dieſer Anmeldung nicht nur die Richtigkeit ihrer For⸗ köw, 2 dolozeniem, ze niestawajgcy wierzyciele ) | i 
Erkenntniß. derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen fie in einelgruntowych niezaciggnigtej realnosci a mianowicie A 
Das Lemb f £ £ Landes als nahe „jeder andere Claſſe geſetzt zu werden verlangen zu erweiſen, domu drewnianego, stodoly drewnianéj i stajni i | | 
pe ta 10 5 3 di aA ur widrigens fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden gruntu W objetosci jednego morga 1176 sani wa 

ma mer — 2 —— rem ai Cridavermögen ſoweit ſolches die in der Zeit ſich anmelden-Ikwadr. W Mszany dolnej pod Nr. 79 poloong) Wiener Börse - Bericht 


pp n den Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des auf ein in der Mafjelw ogölnéj wartosci 115 zir. w. a. 5 vom 20. Jänner. 

eg u 8 1 — befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechte, Do tegoz celu wyznacza sig tr) termina, t. j. Of fentliche Schuld. 

N Unheil vam 8 hair u 4 = — oder eines ihnen zuſtehenden Compenſations⸗Rechtes abge- dzien 2390 Lutego, dzien 22 Maren! br Kwie- A. es Staules. TE 
. 2 3 2 2 2 2 8 u 8 ee > * D a 

des Artikels „Dyskusya nad polozeniem Galicyi* in Malte. en een ee e e eee Ihre pi AUCH, „ns igadsinie,A0, ;prand: „Poludnien. ze In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 fl. 67.— 67.20 


gegenſeitigen Schuld in die Maſſa verhalten werden würden. miejscu w Mszany dolnéj z tem nadmienieniem, Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

Zugleich wird eine Tagſatzung auf den 11. März 1864/12 realnosé ta w pierwszych dwöch terminach tylko mit Zinſen vom Jauner — Juli. 29.90 80.10 
Vormittags 10 Uhr bei dieſem Gerichte angeordnet, beilza ceng Szacunkowz lub wyzéj takowéj, w trzecim a April 75 1655 U 79.90 80.40 
welcher ſämmtliche Gläubiger zum Verſuche eines gütlichenſterminie zus i ni26j téj ceny za gotowe pienigdze Bom Jahre 1851, Ser. B. zu ef Pate e de 


der Nr. 259 vom 20. November 1863 derſelben Zeit⸗ 
ſchrift und zwar in beiden Fällen, weil der Inhalt dieſer 
Artikel den Thatbeſtand des Vergehens der Aufwiegelung 
$. 300 St. G. begründet, verboten. 


alli 5% fü ? 72 
Ausgleiches dieſer Concursſache zu erſcheinen haben. Solltelsprzedang będzie. 1 sr 4% ie . A n. — 41 
Du EDEERRE 0 Jpiefer nicht zu Stande kommen, jo wird bei derſelben jo-) Kwota wywotania jest cena szacunkowa 115 mit Verloſung v. 3.1839 für 100 g. 140.50 141.— 
Nr. 810. Kundmachung. „71. 3) gleich entweder die Beſtätigung des einſtweiligen, oder Ir. w. a. za$ wadyum ziozyé sie majace 10ta 2 100 1 8 0: 
Nach Anzeige der k. k. Kreisbehörde in Przemysl, Wahl eines andern Maſſavertreters, wie auch die Wahllezese ceny wywolan6). Gomo Reutenſcheine zu 42 L. austr. 18 25 18.70 
it am I. d. in Lesniowice, Jaworower Bezirkes, unter des Creditar⸗Ausſchuſſes vorgenommen und zur Beſtim⸗ Warunki lieytacyi moga byé kazdego czasu B Aronlander 

Einem auf den Märkten des Brzezaner Kreiſes gekauften, mung anderer das Maſſavermögen betreffenden Angelegen w registraturze tutejszego Sadu przejrzane. ’ th x 1 Obligationen 
zur Maſtung beſtimmten Hornviehtriebe die Rinderpeſtſheiten geſchritten werden, wobei die Nichterſchienenen den Z e. k. Urzedu powiatowego. von Nieder-Öfter. zu 5%, für 100 fl. 87.50 88. 
ausgebrochen. Beſchlüſſen der Mehrheit der Anweſenden als beigetreten Skrzydina. 29 Listopada 1863 von Mähren zu 5% für 100 fili. 91.— 93. 
Dieſer Seuchenausbruch wird im Intereſſe des Vieh⸗ſangeſehen werden. 425 p } von Schleſien zu 8% für 100 fl.. 3:88,80, 88: 


handels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. von Steiermark zu 8% für 400 . „8.28 87.75 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Andrychau, 30. Dezember 1863. 


, Jänner 1864. Ae 06,87 ZI In 4379, (77. 1-3) bon Ungaru zu 5% für 100 fl. 373.75 2050 

a 2 Ane W A en 55 8 3 N. 1 Edykt. 8 i ol Same Bau, 8 100 f. * R 72. 2 
N. 3. wieszczenle. a Ze strony c. k. Sadu powiatowego w Gorlicachſvon Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 74.80 75.-- 

Nr. 699. Kundmachung. 8. 0 ces, Krol. Sad krajony ‚Krakowski zawiadamia|podaje sie niniejszem Janowi Brofskiemu do nian e 885 — it "re Aa 
Unter einer in Lisko, Sanoker Kreiſes eingekauften, niniejszym edyktem p. Szymona Zamojskiego zmiej-|domoSci, i2 dnia 2490 Kwietnia do L. 1179 i 1190%% Bukowina zu 5% für 100 5 7128 1686 


aus 30 Stück beſtehenden Ochſenheerde iſt am 27. v. M. 
die Rinderpeſt in Grembow Rzeszower Kreiſes ausge⸗ 
brochen, und es ſind bereits 3 Viehſtücke an dieſer Seuche 
umgeſtanden. 

Die Cernirung des verſeuchten Wirthſchaftshofes, und 
die zur Unterdrückung der Seuche vorgeſchriebenen veteri⸗ 
när- polizeilichen Maßregeln find gleich nach Conſtatirung 
der Seuche eingeleitet worden. 

Dieſer Seuchenausbruch wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. a 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 12. Jänner 1864. 


Franciszki Imo voto Tabaszewskiéj, IIdo voto Woj-[Goldmann od Jana Brofskiego zagrodg tegozſder Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1688. 169%. 


1863 r. do J. 23113 0 ekstabulacye 2 dôbr Po- wszystkiem co do takowéj w ziemi i budynkach| oder 500 Fr. “189.50 1905 


0 a £ . der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 136.25 1367 
dolany obowigzku Filipa Waltera du, wykrésleniafnalez) za sumg 76 zir. m. k. na 5 a 5 ider — — Bash. zu Ar fl. CM. 126.50 127.— 
2 döbr Glichöw i Czermien sum a) 12,000 zip.|w tutejszym c. k. Sadzie sumg 38 zir. m. k. Zlo- der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— 147 


; 3 ; j q i 2 jetui 3, N. 1179] CEiſenbahn zu 200 fl. site. W. ober 500 Fr. 247.— 249.-- 
we, b) 19050 zir, na rzecz wysokiego Skarbu, e)jnia uchwalg 2 dnia 2430 Kwietnia 1863, der galiz. Kart Lubwigs⸗ Bahn zu 200 fl. EM. 197.80 108 — 
1500 zir. na rzecz Traugota Heniga, d) 6286 zip.|do depozytu sadowego take przyjeta zostala. der She. Donau Danpgifahess: Gefelfihaft zu 5 


1 k j i ia i pobytu swego — 

—— —ů — na rzecz Jedrzeja Stanowskiego intabulowanych| _ A poniewaz Jan Brofski 2 Zy cia i pobytu 11 OT e . 428.— 490. 
N i ierny i „ niewiadumym jest, wiec na niebezpieczenstwo iſdes öfter. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 226.— 227 

pre Ediet. 4 dom. 427 3151 W 33 An Kata a ibehaneh 1 52 Bronskiego, kuratoremſder Sſen-⸗Peſther Kettenbrack. zu 500 fl. CM. 392.— 394 


{ g f 10 DH. r M. ene 
pozwu termin do ustuéj rozprawy na dzien dgojP. Nicefor Wigckowski, ktöry röwnoczesnie 0 2 ko- ſder priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. . W. 153.50 154 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Iſabella Gostkowska bücherlichen Be: 
figerin und Bezugsberechtigten des im Wadowieer Kreiſe lie⸗ 
genden, in der Landtafel dom. 35 pag. 53 vorkommen⸗ 
den Gutes Skomielna czarna behufs der Zuweiſung des 
laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs Mini ⸗ 
ſterial⸗Commiſſion vom 21. Jänner 1856 Z. 286 für 
das obige Gut Skomielna ezarna bewilligten Urbarial- 
Entſchädigungs⸗Capitals pr. 5287 fl. EM. diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ 


Pfandbriefe 
102.— 


5 ; ; ; 3 Nationalbaufy 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.50 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Szymona Za. aby w przeciggu 90 dni albo sam sie zgtosil, alboſber uf Cmze ( verlosbar zu 5% für 100 fl. . 89.75 90 25 
8 € iz : a 8 N 2 verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.80 86.-- 

krajowy w celu zastepowania pozwanego p. Szy-|2umiat, albo innego zastgpcg mianowal, a wogöl-| auf tr. W. x 

al nn uk röwnie En — i Hiebes! nosci aby uzyt wszelkich Srodköw prawnych, ktöre Galiz. Credit-Auſtalt öne. W. zu 4% für 100f.. 22.25 72 75 

pieczenstwo tegoz tutejszego Adwokata pana Dra. by w téj sprawie za potrzebne uwazal, inacz&jby| Lo ſe 

Rydzowskiego z substytueyg p. Adw. Dr. Szlachtow skutki 2 opieszaloSci jego wWynikngé moggce sam der Eredit- Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


f. r ET tn 
Niederöoſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 10 ö. W. 668.— 670. 


ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprücheſ , N 11 sobie praypisac musial. W 130,25 130.50 
(änäften® bis Ende Februar 1864 bei dieſem k. k. Gerichte au ego kuratorem nieobecnego ustanowil — 2 — e 1 J Donau Dauvfih-Gefeliihaft zu 10 f. CM. . 90. 91.— 
ſchriftich oder mündlich anzumelden rym spôr wytoczony * ustawy postepowania Z C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Trieſter Stadt- Auleihe zu = fl. 35 I DREI 
nn i 123 N 1 x 3 " u 50 fl. CWM. — 49. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: . ene eee, Gorlice, 10 Grudnia 1863. Sdtge ende Ofen 1. 40 fl. 1 1 nz 2 
a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Ir inte PR N Eſterhazy AH EME . . .... 93.— 94.— 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines all- 8 05 7725 Parc Irene ara Te er 8 1 " e 2 ur 

“ — " * * — 1 U * * r * „ * * * „ * — re — 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit en tangt — lub t&2 potrzebne dokumenta ustano-|3. 1535. Ediet. (68. 2-3) Ga i 40 11. 32.80 33.— 
jeglichen Erforbernifjen verſehene und legaliferte Boll u: onemu dla niego-zastepey udzielik lub wreszeie in. 5 er a unsre alt 32.50 33,7 
macht betzübeingen hat; nego sobie obroncg wybruf i o 16m e. k. Sgdowi) Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Sapbuſch werden Winsiſchratz un a Rn i 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, ee dome! w.ogöle zas aby szelkichſdiejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaßmaſſe der Wale 1 1 5 „Le eee or 2 

ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäl⸗ ie ‚ch: do obrony srodköw * uzyl, am 3. Dezember 1862 mit Teſtament verſtorbenen Anto- Keglevi „eee een 50 16. 

ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 0 er dome przeciwnym wynikle 2 unledba- nia Kriſch aus Saybuſch eine Forderung zu ſtellen haben, Wechſel. 3 Monate. i 


recht mit dem Capitale genießen; nia skutki sam sabie przypisacby musiat aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Dar- Bank (Platz.) Sconto 


c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt a 11 thuung ihrer Anſprüche den 30. März 1864 Vormittags Augsburg, für 100 fl ſürdeutſcher Wihr. 5 / 109.75 10. — 

ö und A me . E r oe. 5 ur h en a bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich . 1 2 8.2% er * 3 1 — ni 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des  _ EEE e 1a u überreichen, widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, upon, für 10 Pf. Sterl. „ ee 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ N. 21969. Edykt. (81. 1-3 wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen Paris, für 100 Frances 77/7... 438.10 48 10 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten C. k. Sad krajowy dozwala na zgdanie p. Ce- erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände als inſo⸗ Cours der Geldſorten. 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens zara Hallera celem zaspokojenia przyznanéj mufferne ihnen ein Pfandrecht gebühret. en Durchſchuitta⸗ Cours Lezter Cours 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel- nakazem zaplaty z dnia 5 Listopada 1861 do . Vom k. k. Bezirksgerichte. FS 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 19281 przeciw b. Adamowi Stattlerowi sumy 10000 2 24. September 1863 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 84 5 82 581 58 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden zip. 2 przyn. przymusowg publiczug sprzedaz re- Saybuſch, am 24. Sep 5 5 vollw. Dukaten „ 5 81 5.82 581 5 83 


a N r r , TEIBSTET SAT ae TEEN — — — — 10 60 40 05 
abgeſendet werden. aluosci pod N. 29, D. VI, 298 G. VIII. W Kra- RR 1 anni. el eee eſtücke. ln Siggi 8 99 80 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die kowie potozoneéj. wediug ks. gl. G. VIII. Wesota| ' W n dae Juen Tre = Si 0 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, Vol. nov. 4 pag. 578 n. 5 haer. pana Adama 3. 1774. Edict (69. 2-3) Silbeeeer a u 121 50 — — 121 25 121 75 
jo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ Stattlera wlasnéf, ktöra to sprzedaz w trzech ter- 2 


jung ſeiner Forderung auf den obigen Gutlaftungs-Gapitals- minach, t. j. dnia 18 Lutego, 16 Marca i 15 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Milowka wird 5 
Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil-|Kwietnia 1864 kazdy ruza u godzinie 10 zranaſüber Einſchreiten des Iſaak Goldberg aus Rajeza der In: 
liget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in die w e. k. Sadzie krajowym Iirakowskim przedsię- haber der angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsbeſtä⸗ 


Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capitalsvor ſchuß auch Kzieta bedzie. tigung der k. k. Staatsſchuldentilgungsfondscaſſe ddto. Wien 5 £ ge 

für die # zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Ca⸗ 1 955 ceng wWywokawezg stanowi sie wartosé a“ Juli 1851 3. 10 über einen von dem geweſenenſvom 15. September . bis auf Weiteres 
pitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung szacunkowa téjze realnosci w kwocie 18683 Zolleinnehmer Ignatz Kowalezyk erlegten Cautionsbetrag pr. RR 5 u Feüt, PETER. 
nicht weiter gehoͤtt werden wird. Der die Anmeldungs⸗ zlr. 85 kr. W. a. 0znaczona, Nizej tej ceny 40 fl. 20 kr. CMze. aufgefordert, dieſelbe binnen Einem von Kan dr . nach Oſtrau und übe Orerberg nach 
friſt Verfäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ szacunkow6j rzeczona realnosé w powyäszych|Zahre von der letzten Einſchaltung dieſes Edietes gerech. Preußen und nach Warſchan 8 uhr Vorm ge; — mad 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ trzech terminach sprzedang nie bedzie. net, dem hieſigen k. k. Bezirksamte als Gerichte um jo und bis Gramica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm.; 


den Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſerlichen Patentes 12. Kazdy majgey ched kupna obowigzauy bedzielgewifjer vorzubringen, als ſonſt dieſe Empfangsbeſtätigung nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Wir 40 Min. 


5. Se 5 ff ; a a J . i Abends; — nach Wieliczta 11 uhr Vormitiags. 
vom 29, enen 1950 Sroffenes ſeterenkenmen un; praed rozpoezgeiem ieytaer J. czg86 cen ber neuerihes Augen ann Jenaer , Wie ung Reatau 7 Uhr is Mi. Fri. 8 Abe 30 m. 
ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih. szucunkowej w kwocie 1868 zir. w. a. jakolund als null und nichtig erkla Gerich nuten Abends. a 
rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital wadyum albo w gotöwce, albo w obligacyach Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. von Oſtrau en 11 uhr Vormittags. 
überwieſen e Ai, Sinne des F. 27 des kaiſ. pafistwa austryackiego, lub wreszcie Wlistach! Milöwka, 9. November 1863. von 1 0 akas Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden er tungen. j An ku ’ 
verſichert geblieben it. . — — 3 — Wadern dee n Sage, von Wien uhr le Grüß, 7 be 45 in 
21. Dezember 1863. „ Barom Höhe] Temperatur] Relative | m: ud Erſcheinungen Wärme im ends; — DON Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 
Krakau, am 21. Deze a alelo, ww. nah Feuchten Richtung uud ‚Stärke Zuſta in der Luft Laufe beskages Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain , 
— 7 er E in Paris. Linie d L 9 des Windes der Atmosphäre an er Lu — —— von O ſtr au über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 
N. 3813. Ediet (57. 2-3) = 9 [0° Reaum. red ee 70 3 parameter Abends; — von Lemberg 6 ne 15 Min. Früh, 2 Ubi: 
2 ! Bil. we i 211021 3340 . 24. | 40% W. Süd⸗Weſt fpwag  teib N 4 Min. Nach. ;— von Wieliez ka 6 Uhr 20 Min Abends - 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Andrychau wird 106 35 10 — 9% 100 1 1 Mondhof um Mittern. el 1°5 in Lemberg von Krakau 8 UHr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
bekannt gemacht, es ſei in Folge der Güterabtretung des 22 6 35 93 — 2 | 100 22 a. „ | u 


; Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


